
Planzeichenerklärung

Gebäude (Rückbau erforderlich)

MaßnahmenflächenM 1 - M 3

Hinweise:

Geltungsbereichgrenze gemäß § 34 BauGB (nachrichtliche Übenahme)

Maximale GebäudehöheGHmax

SD Satteldach

Art der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6, § 40 Abs.1 Nr.14  BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs.1 Nr.20 und Abs.6  BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

(§ 9 Abs.7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

(§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

Geländepunkt

GE

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

FirsthöheFH

TraufhöheTH

GeländeoberkanteGOK

Erhaltung: Bäume

GrundflächenzahlGRZ

Zahl der VollgeschosseI

M 2 = Anpflanzung von Sträuchern
M 1 = Erhaltung und Anpflanzung bzw. Ergänzung der von Sträucher

M 3 = Erhaltung und Anpflanzung von Bäumen

Dorfgebiete

(§ 5 BauNVO)

MD Dorfgebiet

a abweichende Bauweise (siehe textliche Festsetzung)

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

(§ 9 Abs.1 Nr.16 und Abs.4, § 40 Abs.1 Nr.13 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

Gewerbegebiete
(§ 8 BauNVO)

Gewerbegebiete

PD Pultdach

offenen Bauweise gemäß § 22 BauNVO

offenen Bauweise gemäß § 22 BauNVO

 von Regenwasser dienen, dürfen unter

Beachtung der gesetzlichen und technischen Regelungen außerhalb der Baugrenzen realisiert werden.

Landesrecht in den Abstandflächen zulässig

Verkehrsflächen gewandten Baugrenzen

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

dauerhaft zu erhalten. Abgängige Gehölze sind

durch Arten ähnlicher Wuchsordnung und -größe oder durch heimische standortgerechte Laubgehölze zu ersetzen.

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

von Natur und Landschaft ist das Anlegen befestigter Flächen und Abgrabungen unzulässig.

Strauch - Baumhecke zu erhalten. Vorgelagert zur

einer 1 - reihigen Hecke aus heimischen

Sträuchern (siehe Pflanzliste) zu ergänzen. Diese ist dauerhaft zu erhalten; Ausfälle sind gleichartig zu ersetzen.

ist ein Landschaftsrasen anzulegen. Auf

 Die Bäume sind in einem Abstand von

ist dauerhaft zu erhalten; Ausfälle sind

Diese ist dauerhaft zu erhalten; Ausfälle

Zuordnung von Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen außerhalb des Geltungsbereiches

Geltungsbereich des Bebauungsplanes beträgt

10.460 m² und erfolgt auf dem Grundstück Gemarkung Middels - Westerlog, Flur 11, Flurstück 2.

Baugenehmigungsverfahren nach TA Lärm

die Grenzwerte eingehalten werden. Dies

sollten so errichtet werden, dass sie durch

 Teilflächen des MD 1 und des GE -

zwischen 30° und 50° zulässig. Hiervon

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634),

Die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786),

Die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58),

dunkele
Textfeld

dunkele
Textfeld




